
Antons	Tango	
	
Antons	 Tango	 ist	 ein	 kurzer,	 leicht	 zu	 spielender	 Tango	 für	 Kinder-/	 Jugend-
Akkordeon-Orchester.	In	dem	Stück	sind	für	einen	klassischen	Tango	und	auch	
Tango	 Nuevo	 sehr	 typische	 Elemente	 verarbeitet.	 So	 kann	 einem	 jungen	
Orchester	auf	plakative	Art	und	Weise	ein	Einblick	 in	die	Welt	des	bekannten	
Musikstils	 vermittelt	 werden.	 Durch	 die	 Begleitstimme	 kann	 das	 Stück	 sogar	
innerhalb	des	Akkordeonunterrichtes	mit	drei	Schülern	und	dem/der	Lehrer/in	
gespielt	werden.	
	
Die	Schlagzeugstimme	kann	für	Schüler	beliebig	vereinfacht	werden.	Natürlich	
können	auch	andere	Percussion-Instrumente	eingesetzt	werden.	Möchte	man	
ein	 Elektronium	 besetzen,	 so	 kann	 dieses	 einfach	 die	 3.	 Akkordeonstimme	
doppeln	 (mit	 einem	 beliebigen	 Register	 in	 8’	 oder	 16’)	 und	 so	 für	 eine	
klangliche	Bereicherung	sorgen.	
	
Antons	Tango	gehört	zu	einer	Reihe	an	Stücken,	die	man	mit	einem	Sprecher	
oder	 einer	 Sprecherin	 bei	 Konzerten	 aufführen	 kann.	 Verschiedene	
verbindende	Geschichten	 sind	 im	Amusiko	Musikverlag	 erhältlich.	Alle	 Stücke	
aus	der	Anton-Reihe	sind	beliebig	kombinierbar.	
	
	
	
	
	

„Tango“	(zur	Verwendung	im	Rahmen	von		
„Antons	Geschichten“)	
	
Der	Tango	entstand	in	Argentinien	und	vereinte	verschiedene	
Musikstile.	Wir	hören	in	Antons	Tango	einen	klassischen	Konzert-
Tango,	bevor	es	dann	in	einen	Tango	Nuevo	übergeht.	Dieser	neue	
Tango	wird	oft	mit	dem	weltberühmten	Bandoneon-Spieler	Astor	
Piazzolla	in	Verbindung	gebracht.	Dieser	lies	in	den	Tango	weitere	
spannende	musikalische	Ideen	einfließen	und	zauberte	neue	Klänge	
in	diesen	spannenden	Musikstil	hervor.	
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